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Intelligenz-⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


„ 


e N 
Sonnabend, den ao. September 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den on, September predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Roͤll. 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 
St. Johann. Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. Mitt. Hr. Archidiac. Dragheim; Anfang 
halb 12 Uhr. Nachm. Hr. Digconus Dr. Boͤckel. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmer. Nachmittags 
r 3 


Sl. Sam, Borm Dr: page geen, Noch. Hr. Can. Stel 

t. Bartholo 8 orm. . or Fromm. . Hr. Cand. Stein. 

St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent ei Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. SNE Hr. Prediger Guſewski. Mittags „Militäir, Gottesdienft, Hr. Bri⸗ 


K. 
gade Prediger Funk, Anfang halb 12 Uhr, Nachm. Hr. Pred. Pobowoki. 
Heil. Git Vorm. Br ierg D e De EE 


St. Aunen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. - 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Weickhmann. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pied. Schalk. i i 
St. Elifabeth. Vorm Hr. Pred. Böszörmenn. Nachm. Hr. Rector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. i CH? 
Mennoniten. Vorm. Hr. Pred. Kliewer Machm. Hr. Pred. Stobbe. LE 
Koligt Capene. um Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Pr. Pr. Jac. Muller. 
Carmelifer. Nachm. Hr. Pr. Lucas. de 
dë ` ö 
Bekannt m a ch un gen. 
In Gemaͤßheit der auf den Grnnd der allerhoͤchſten Cabinets⸗Orbre vom 
16. April d. J. ergangenen Verfügung der hohen Minifterien der St 
nanzen und des Innern, vom 18. Mal dieſes Jahres, wird hiedurch zur ët 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß 


Kar, 


und 
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) für die im Beſitze von Privatperſonen befindliche Grundſtuͤcke zu Dan⸗ 
zig, welche dem Verbot des Wiederaufbaues nach der allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordre vom 24. Auguſt 1814 unterliegen, in ſofern dieſelben nicht unter der 
Verpflichtung erbaut waren, ohne Entſchaͤdigung abgebrochen zu werden, wenn 
es fortificatoriſche Ruͤckſichten noͤthig machen ſollten, eine Entſchaͤdigung von 
ſechs Procent des bereits ermittelten Werths der zerſtoͤrten Gebaͤnde, als der 
durch dieſe Beſchraͤnkung entſtandene Minderwerth viefer, den bisherigen Beſi⸗ 
Bern verbleibenden, Grundſtuͤcke gegeben. 

2) Denjenigen, welche die Ueberweiſung von Bauplätzen wünſchen, in oder 
auſſerhalb der Stadt dergleichen werden angewieſen, aber der Werth der ihnen 
anzuweiſenden Baupläge, von der ihnen bewilligten Competenz der ſechs Pro⸗ 
cent abgerechnet werden wird. 

3) Zum Retabliſſement der gedachten befchädigten Grundbeſitzer, welche ſich 
zwar ohne Zutritt des Staats nicht aufhelfen, wohl aber durch eine gegen ih— 
ren Verluſt verhaͤltnißmaͤſſige Unterſtuͤtzung, in einen gewerbefaͤhigen Zuſtand 
verſetzen koͤnnen, eine Summe von 350000 Rthlr. und zum Netabliffement der 
Gemeine Altdorff und der Windmuͤhle zu Stolzenberg eine Summe von 4500 


Rthlr. bewilligt worden iſt. 


4 Die verbotwidrig aufgebauten Nothhuͤtten und andre einſtweilige Eta⸗ 
bliſſements, ſobald die Entſchaͤdigung und Retabliſſementshuͤlfe erfolgt iſt, von 
den Intereſſenten unentgeldlich abgebrochen und die nicht zu bebauenden Brand⸗ 
fielen, von den Eigenthümern, oder mit Einwilligung derſelben, von andern 
Huͤlfsbeduͤrftigen gegen Uebertaſſung der ten Baumaterialien, bis zum 1. Ju⸗ 
nius kuͤnftigen Jahres planirt werden ſolle. Sec 

5) Die aus den zwiſchen Preuffen und Frankreich geſchloſſenen Verträgen, 


g für die beſchaͤdigten Privaten entſpringende Befugniß zur Geltendmachung ihrer 


Anſpruͤche an das letztgedachte Gouvernement in Kraft verbleibt, und daß in 
Beziehung auf diejenigen, denen Frankreich in der Folge gerecht werden ſollte, 
die Retabliſſementshuͤlfe als Vorſchuß betrachtet, und deſſen Erſtattung fuͤr die 
Staatscaſſen, aus den zu erwartenden Franzoͤſiſchen Entſchaͤdigungen vorbe⸗ 


alten. N a 
5 6) Die Auszahlung der bewilligten Summe in vier Jahren erfolgen wird, 


7) in Betreff der Entſchaͤdigung für die zu den Feſtungswerken gezogenen 
Grundſtuͤcke die allerhoͤchſte Feſtſetzung noch zu erwarten iſt. 3 

Zur fpeciellen Bearbeitung des Entſchaͤdigungs⸗ und Retabliſſements⸗ Ger 
(häffts haben wir eine aus Mitgliedern des Polizel⸗ Praſidii, des Land⸗ und 
Stadtgerichts, des Magiſtrats, der Repraͤſentanten und der dagger hf 
henden Commiſſion unter Leitung des Regierungsraths, Herrn Grafen er⸗ 
nemont, niedergeſetzt. Die betreffenden Grundbeſitzer und Realprätendenten 
werden demnach aufgefordert, die zur Ermittelung ihrer diesfaͤlligen Anſpruͤche, 
von der gedachten Commiffion anzuberaumende Termine gehörig wahrzunehmen. 

Danzig, den 9. September 1817. . 2 f 
Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


d 


E 


Die nach der Bekanntmachung vom 16. December v. J. laut Beſchluß der 
Reprͤſentanten-Verſammlung feſtgeſetzte neue Servis-Abgabe iſt dar 
durch, daß ſeit jenem Zeitpunkt die Garniſon verſtaͤrkt worden, nicht mehr aus⸗ 
reichend, den Ausgabe⸗Etat zu decken. Zum Beweiſe mag vorläufig folgender 
bloß ſummariſcher Abſchluß aus den Regiſtern der Servis-Caſſe dienen, wo— 
von die fpeziellern Nachweiſungen der Repraͤſentanten⸗Verſammlung bereits zus 
gefertigt worden, und deren Richtigkeit durch Vorlegung der Original- Red 
nungen ſich bewaͤhren wird. 


Nach dem Einnahme-Etat ſoll monatlich einkommen: 
c f 4403 Rthlr. 8 og, 


1) von der Rechtſtadt . k 

2) „„ Altſtadt⸗ E EE EE 5 zs 1199 — 4 
Bi „/// A E, 80. e 
4) so Langgarten 7 12 S BEN * 5 618 — 8 a 
5) den Auffenwerfen ⸗ 5 5 s e „ 194 — A0 e 


, 6754 Nthir. 10 gor. 
Hiezu der monatliche Zuſchuß aus der Koͤnigl. Provineial⸗ ! EI 
Servis-Caſſe zum Garniſons-Serbis nach Abzug des 
von der Stadt aufzubringenden Beitrags, welcher nach 
dem jedesmaligen monatlichen Quartierſtande liquidirt, im 

Durchſchnitt zu rechnen iſt auf b b e z 1200 Rthlr.⸗— 
Summa der monatl. Einnahme 7954 Rthle, 10 ggr. 

Dagegen betraͤgt der monatlich zu zahlende Ausmiethungs⸗ { 
Servis laut ſpeziell gefertigter und übergebener Nachweis 
ſung z Ei z zs e SE 9792 Rtbhlr, oo ger, 
„ 317514 Rihlr.⸗ — 
S 333 


2 2 7 
Die jährliche Einnahme beträgt = 2 
22061 Rthlr.⸗ 


alſo Ausfall von 
Hievon find aber in Abzug zu bringen die geringeren Quar⸗ 
tiergelder in den Sommermonaten H z b 
und bleibt alfo beim gegenwärtigen Garniſonſtande der jährz 
liche Ausfall von > 2 5 D z z e 15595 Rthle, — — 
Dieſen Ausfall zu decken ift mit Zuſtimmung der Repraͤſentanten-Ver⸗ 
ſammlung eine progreſſive Erhöhung der bereits beſtehenden Seroisſteuer unter 
Beibehaltung der in der Bekanntmachung vom 16. December v. J. claſſificirten 
Saͤtze, vorlaufig fuͤr ein Quartal vom 1. October d. J. ab bis zum letzten 
December in folgender Art angenommen: f 


2 
mithin jaͤhrlich⸗ e E e 
2 


— 
— 
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Bei Grundſtuͤcken, welche vierteljaͤhrig zu zahlen haben: , 
1) von 1 Kthlr. bis 4 Nthlr. 23 ggr. beträgt die Zulage 13 Procent. 
S 1 5 ͤ— g 33 1 2 er 2 
3) 10 — 14 — 3 — — 235 — 
7 D — 30 — 


4) 15 — und darüber > e 


1 * 


zem "SE ëm 


wobei die bei der Berechnung unvermeidlichen Brüche für voll anzunehmen ſeyn 
werden. 22 ö 

Die, Serviscaſſe iſt beauftragt, vom . October d. J. ab die claffificirten 
Servisfäge nach obigen 4 Claſſen zu erhöhen und vom Eintritt diefer Erhoͤ⸗ 
hung an die Verguͤtigung für den einzelnen Soldaten mit 1 Athlr. zu bewir⸗ 
ken. In ſolchen Fällen, wo die Beiträge für das letzte Quartal ſchon ausge⸗ 
ſchrieben und erhoben worden, hat die Servis-Caſſe die Erhoͤhung des Satzes 
vorgeſchriebenermaaſſen nachzufordern 5 

Zur Aufrechthaltung dieſer Servis⸗ Einrichtung und bis es möglich iſt, 
Abaͤnderungen zu treffen, wird gewiß einem jeden die Nothwendi keit der be⸗ 
ſchloſſenen Erhöhung einleuchten, und ſo hoffen wir denn auch, daß keiner durch 
Zahlungsweigerungen das Verwaltungsgeſchaͤft erſchweren, und dadurch die 
Servis⸗ und Einquartierungs-Deputatlon noͤthigen werde, von dem ihr zu⸗ 
ſtehenden Rechte, auſſer der Einlegung von gemeinen Soldaten, auch bei ver⸗ 
weigerter Zahlung durch Natural-Einquartierung hoͤherer Militair-Perſonen, 
die Caſſe vor Verluſt zu ſichern, ſofort Gebrauch zu machen. 

Danzig, den 18. September 1817. 

er Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


0 In ‚Gemäßheit Eines Raths und nach dem Beſchluß der Repraͤſentanten⸗ 
Verſammlung fol. die bei Muͤhlenhoff iſolirt belegene Forſt-Parcelle 

von zwei und zwanzig ein viertel Morgen Magdeburgiſch, welche während der 
letzten Belagerung voͤllig raſirt worden, zu Erbpachtsrechten verliehen werden 

Zu dieſem kLicitations⸗Termin iſt Mittwoch der erſte October c., Boris 
tags um Neun Uhr, im Haufe des Holzſchlaͤger Natſchke bei Muͤhlenhoff ans 
beraumt, woſelbſt der Forſt-Inſpector Kreyſern die Graͤnzen des Stuͤcks ans 
zeigen, die Bedingungen bekannt machen, und das Meiſtgebott ad protocollum 
nehmen, und uns zur Genehmigung einreichen wird, wozu Kauf- und Beſitz⸗ 
faͤhige eingeladen werden. 

Danzig, den 9. September 1817. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


Das zur Jocab Kapßſchen Credit-Maſſe gehörige, hieſelbſt in der Jopen⸗ 
gaſſe No. 18. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck unter der Ser⸗ 
vis⸗Nummer 742., welche aus einem maſſiven drei Etagen hohen Vor bertauſr, 
einem doppelten Keller, einem Hofraum, auf welchem eine Pumpe befindlich, ei⸗ 
nem 2 Stock hohen Seitengebaͤude und einem maffiven, drei Stock hohen Hin⸗ 
tergebaͤude beſteht, und gerichtlich auf 7200 Rthlr. gewürdigt worden iſt, fol 
auf den Antrag des erſten Realglaͤnbigers wegen der Forderung von 4500 DAOU 
mit Zinſen, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die 
Licitations-Termine 


P 19. Auguſt 


auf den 17. Juni, 
5 2 1817, 
und ⸗ 21, October 
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der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. 8 1 . ; ` 

9 e werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und der Meiſtbietende hat bei einem annehmlichen Gebotte den Zuſchlag 
und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Megiftrafur und beim Aus⸗ 
rufer Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt daß auf dieſem Grundſtuͤcke 
4500 Athlr. und auſſerdem 3000 Rthlr. eingetragen ſtehen. 

Danzig, den 28. Maͤrz 187. 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das zur Concurs Maſſe des vergortenen Kaufmanns Taubert gehörige 
bieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe Mo. 26. des Hypotbekenbuchs unter 
der Straſſen- Nummer 706. belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maffiven, 
drei Etagen hohen Vorderhauſe, und einem gut gewoͤlbten Souterrain, einem 
ebenfalls maſſtoen Seitengebaͤude von drei Stockwerken, und einem gleichen Hin⸗ 
terhauſe mit einem Hofraum, auf welchem ſich eine Pumpe befindet, beſteht, 
und gerichtlich auf 3400 Rtblr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag des 
bieſigen Raths zur Tilgung der Abgabenruͤckſtaͤnde, und in Zuſtimmung des Exe⸗ 
cutors durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hlezu die 
Licitations-Termine auf f 
den 19. Auguſt, 
„21, October e 1817 
; und ⸗ 23. Decbr. 3 
der letzte peremtoriſch, vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden demnach beſitz« und zahlungsfähige Kaufluſtige biedurch 
aufgefordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und der Meiflbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintres 
ten, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adſudicatton zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich bei dem Auctionator Coſack und auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grund, 
ſtücke 4000 Rthir. eingetragen ſtehen, auch bei einem annehmlichen Gebotte 
einem ſichern Acqufrenten ein Theil der Kaufſumme belaffen werden kann. 

Danzig, den 26. April 1817. . 

Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig, ſind alle 
diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Schneldermeiſter 
Johann Ifrael Schneider, nachdem daruͤber der erbſchaftliche Liquldations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet worden, einigen Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 

fie à dato Innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf den 

11. October a. c. 


sub prejudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 


H € 
* 
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Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtizrath Suchland, 
erfcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Zei: 
bringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Origtnal⸗Dokumente 
175 ſonſtiger Bewelsmittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen: 8 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. ” ER 
Zugleich werden denjenigen, welche durch alzumelte Entfernung oder andre 
legale Ehebaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſttiz⸗Commiſſarii Sofmeiſter, Felß, 
wilde und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie Ga wenden, und 
denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 27. Juni 1817. , 
Roͤnigl. weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem an hleſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Gut, 
haſtatlons-Patente fol das beim alten Schloß in der Raͤhmſtraſſe un⸗ 
ter der Servis-Nummer 1811. und 1812. belegene, und im Erbbuche pag. 55. 
eingetragene, zur Halfte dem geſchwornen Mann Chriſtian Benjamin Geſſel, 
und zur andern Hälfte dem geſchwornen Mann Johann David Paulſen, modo 
deren Wittwe und Erben zugebörige Grundſtück, welches aus 2 in Fachwerk er⸗ 
bauten, 2 Etagen boben Wohnhäusern nebſt Hofraum beſtebet, auf den Antrag 
der Nealgläubiger öffentlich vor dem Artushoſe ſubhaſtirt werden, wozu ein Li⸗ 
citations-Termin vor dem Auctlonater Cofack auß Ar 
de 4. November c. i i 
angefegt worden. Bellgs und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hlemit 
bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 31. October 1616 gerichtlich auf 
500 Rthlr. Preuß. Cour. gewuͤrdigt worden, und auf demſelben ein Pfennigzins⸗ 
Capltal von 2400 fl. D. C, verſchrieben ſtehet, welches gekuͤndigt it. Die Taxe 
kann taglich in unſerer Regiſtratur und dei dem Auctlonator Coſack eingeſehen 


Wee Ges — 
anzig, den 25. Juli 1817. 
S Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. e 
Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Aſchkapitains Martin Bohle ge 
hoͤrigen, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land» und Stadt; 
Gerichts hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke: , 

1) das Grundſtuͤck auf dem Aten Damm an der Waſſerſeite No. 1. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Hintergebaͤude, Hofraum 
und kleinem Stade, auf die Summe von 1542 Rthlr. 77 gr. 29 pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 

2) das abgebrannte Grundstück auf der Laſtadie No. ao, des Hypotheken⸗ 

* 
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buchs mit den Ruinen des maſſiv geweſenen Gebaͤudes, und der gegenuͤber 

gelegene erbpachtliche Kaͤmmerei-Gartenplatz, welcher einige Obſtbaͤume ent⸗ 

haͤlt und eingezaͤunt iſt, aber nicht bebaut werden darf, und wovon ein 
jaͤhrlicher Canon von 60 gr. Preuß. Cour. zu entrichten iſt, welche beide 

Grundſtͤͤcke inclufive der Ruinen 128 Nthlr. 51 gr. 74 pf. gerichtlich ges 

wuͤrdiget worden, o SS SCH 
ſollen zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben freiwillig durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation, jedoch das erſtere Grundſtuͤ 3 beſonders verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin Fe 
auf den 14. October 1817 g 
vor dem Artushofe vor dem Auctlonator Coſack angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, und 
hiernachſt die Adjudication dleſer Grundſtuͤcke zu erwarten. b , 

Uebrigens kann die Taxe diefer Grundſtuͤcke täglich in der Negiſtratur und 
bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 29. Juli 1817. 
? Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
i Das den Polizei Commiſſair Adolph Sparfeldtſchen Eheleuten gehoͤrige, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
zu Neufahrwaſſer No. 106. in der Muͤhlenſtraſſe belegene erbpachtliche Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem unterm 8. Juni 1809 von der vormaligen Function 
von Hela und dem Olivaſchen Diſtricte in Erbpacht uͤberlaſſenen Platze von 60 
R. Magdeburgiſch, einem Wohnhauſe von 3 Wohnungen, und einem Holz⸗ 
ſtalle, nebſt seinem kleinen Gemüſegarten, welches auf die Summe von 1000 
Rthlr. Preuß, Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation durch oͤffentliche Licitation verkauft werden, und iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Termin Zë * 
auf den 3. November c. a, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer auf dem Geſchaͤftszimmer des hieſigen 
Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden. * 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß, Cour zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und ſodann nach Verlauf von 6 
Wochen die Uebergabe und Adjudication dieſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei 
noch bemerkt wird, daß die auf dieſem Grundſtuͤck haftenden Capitalien à 1600 
fl. und 1470 fl. Danz. Cour. bereits zur Abzahlung gekuͤndiget worden, ein 
jaͤhrlicher Canon von 2 Rthlr. gemäß der Erbpachts⸗Verſchreibung entrichtet 
werden muß, Übrigens auch noch ſonſtige Bedingungen in der Erbpachts⸗Ver⸗ 
ſchreibung enthalten find, Dieſe, fo wie die Taxe des Grundſtuͤcks nebſt der 
Detaxatious⸗ Verhandlung koͤnnen täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 1. Auguſt 1877. 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
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Die der Wittwe des Kaufmanns Friedrich Roßmann gehörigen Grundſtuͤcke 
auf der Niederſtadt, die unter den Servis-Nummern 489., 491. bis 
497. belegen, und in den Hypotheken⸗ Büchern, wie folget: 
Niederſtadt Strandgaſſe No. 4. und 6. 
Niederſtadt Steindamm No. 85. 
ebendaſelbſt No, 6. : 
Niederſtadt Alamodengaſſe Nor 3. 
Niederſtadt erſte Gaſſe No. ag, 
eingetragen find, und welche nach der getroffenen Local⸗Ausmittelung in 3 
Borderhäufern, einem Seitengebaͤude, 8 Holzſchoppen, einem Hol hofe, einem 
Garten und drei abgetheilten Hofplägen beſtehen, und auf dane von 
5000 Rthlr Fuͤnftauſend Reichsthaler, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen, 
und zwar alle dieſe Grundſtuͤcke zuſammen als ein verbundenes Grundſtück, 
indem die betreffende Behoͤrde die Verbindung derſelben mit der Maaßgabe, 
daß die auf den einzelnen Grundſtuͤcken haftenden Abgaben unveraͤndert bleiben, 
bereits genehmigt hat, und demnach dem kuͤnftigen Acquirenken die Ertheilung 
der Grundverfchreibung und des Zuſammenziehungs-Conſenſes nicht entſtehen 
wird, auf den Antrag der Realglaͤubigerin, für welche reſp. 2125 Rthlr., Soo 
Ducaten und 250 Rthlr. auf denſelben eingetragen ſtehen, (welche Poſten ſaͤmmt⸗ 
lich gekündigt ſind) durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu 
Ein peremtoriſcher Licitations-Termin 

der Boͤrſe vor derm Ae e 
an ber DU nator ac angeſetzt worde 
wird, daß auf dieſen Grundſtuͤcken reſp. 4 ebene Go weft 
751 pf. für die hieſige Kaͤmmerei und reſp. 6 Nthle. & gr. 153 pf, 67 gr. 
9 pf., Rthlr. 45 gr. und 6 fl D. C. für den Herrn Geheimen Rath von 
Gralath als Eigenthuͤmer des Bleinſchen Grundes, als eingetragene jährliche 
Grundzinſen auſſer den ſonſtigen nicht eingetragenen Abgaben haften, und daß 
auſſer dem Locale, welches die Eigenthuͤmerin bewohnt (den Vorderhaͤuſern sub 
No. 491. und 492.) ein Theil des Grundſtuͤcks vermiethet iſt. 

Es werden demnach Kaufluſtige, die dieſe Grundſtuͤcke acquiriren wollen 
und deren Acquiſitions-Befugniß nichts entgegen ſtehet, hiedurch aufgefordert, 
ſich zahlreich in dem angeſetzten Termin einzufinden und ihre Gebotte auf die⸗ 
ſes zum Holzhandel ſehr vortheilhaft belegene und eingerichtete Grundſtuͤck, fuͤr 
welches nach ſachverſtaͤndigem Urtheile die jährliche Miethe nach vollſtaͤndiger 
Juſtandſetzung auf 2500 fl. D. C. anzunehmen iſt, in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
ſautbaren, und hat der Meiſtbietende gegen Erlegung der Kaufgelder den Zus 
ſchlag und die Adjudication zu erwarten. 

Dem Acquirenten bleibt zwar die Einigung mit der Realglaͤubigerin wegen 
Belaſſung des ganzen oder eines Theils des Capitals vorbehalten, es ſind aber 
an Grundzinſen zur Kaͤmmerei⸗Kaſſe 49 Rthlr. 44 gr. 42 pf. und für den 
Herrn Geh. Rath v. Sralath 159 fl. O. C. laut deſſen jedoch nur bis zum 


(Hier folgt dle erſte Beilage.) 
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Jahr 1816 einſchließlich beigebrachten Liquidation und an Abgaben zur Kaͤm⸗ 
merei⸗Caſſe ſeit dem Jahr 1813 noch 917 fl. 10 gr. Danz. bis Juni dieſes 
Jahres einschließlich rückſtaͤndig, welche nebſt den ferner bis zum Zuſchlage 
auflaufenden Abgaben jeden Falls baar erlegt oder als bezahlt durch Quittun⸗ 
gen nachgewieſen werden muͤſſen, und auf die Kauffunme angerechnet werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt ubrigens täglich auf unſerer Regiſtratur 
und Si dem Aue „ 
anzig, den 5. Auguſt 1817. 
a 58, > Be ch Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Es boten nad folgende Staatsbürger Moſaiſcher Religion. 
ap 1) der bieſige Geldwechsler David Levin Goldſchmidt und deſſen Ehe⸗ 
frau Senriette geb. Laſer, ; 
2) der hieſige Geldwechsler Sirſch Levin Goldſchmidt und deſſen Ehefran 
Sara geb. Löwenberg, i 
J) der hieſige Kaufmann Elkan Samuel Sirſch und deſſen Ehefrau dee 
riette (Golda) geb. Gotthilff, N 
0h der hieſige Kaufmann Abraham Abrahamſon Anheim und deſſen Ehe⸗ 
frau Senriette geb. Magnus Goldſchmidt, 
5) der hieſige Kaufmann Moſes Selig Baum und deſſen Ehefrau Caroli⸗ 
ne geb. Abraham, - . 
95) der hieſige Kaufmann Joſeph Samuel Seemann und deſſen Ehefrau 
Amalia geb. Meyer, s 
vermoͤge gerichtlich abgegebener gegenfeitiger Erflärungen, vom 9, 214. und 21, 
Juli und 20. u. 25. Auguſt d. 3 fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. 
Marz ıgı2, die Verhaͤltniſſe der Juden in den Königl. Preuß. Staaten betref⸗ 
fend, die bieſigen Orts übliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen nach 
nach den bey Eingehung ihrer reſp. Ehen er Ritual Gefegen nicht bes 
ſtanden hat, auch fernerhin ſowohl in Anſe 
gen Vermoͤgens wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlicheu Vor⸗ 
ſchriften gemäß, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. f 
Danzig, den 9. September 1817. 
"Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
Das im hieſigen Hafen befindliche Gallias Schiff Harmonie aus Eichen⸗ 
holz erbauet, ungefaͤhr 70 Roggen Laſten groß und mit dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Inventarlo, den zo, Juli a. c. auf 1649 Rthlr. 45 gr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt, ſoll im Wege der Ekekution öffentlich an den Meistbietenden verkauft 
werden. Hiezu iſt ein einziger Termin, welcher von dem Auctionator Coſack 
auf der Boͤrſe zur gewoͤhnlichen Tageszeit 3 werden wird, 
auf den 30. September d. J. ö 
anberaumt worden, und werden demnach Kaufluſtige, in fofern fie beſitz und zah⸗ 


ung ihres bisherigen als zukuͤnfti⸗ 


D 


= — 1564 EH 


lungsfaͤhig find, aufgefordert, ihren Bott zuverlautbaren. Der Zuſchlag wird, 
wenn er ehh a, ſogleich erfolgen 1 auf keine Nachgebotte gerückfich- 
tiget werden. Die gerichtliche Taxe, fo wie das Inventarium koͤnnen in uns 
feter Regiſtratur näher eingefehen werden Uebrigens wird Jeder, der an die⸗ 
ſes Schiff irgend einen Anſpruch zu haben glaubt, aufgefordert, dieſen An⸗ 
ſpruch in' ternuino den 30. September anzuzeigen, und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls er fernerhin damit nicht gehoͤrt vielmehr von dem Schiff und deſſen Kauf⸗ 
geldern für immer ausgeſchloſſen werden wird. Dieren 
Danzig, den 2. Auguſt pre % 
Königl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Couegium. Ca 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hierdurch offentlich bes 
kannt gemacht, daß Florentina vereh. Timmelmeier geb. Zeng bei 
nunmehro erlangter Großfaͤhrigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemann 
dein hiefigen Kaufmann Friedrich wilhelm Timmelmeier, aufgehoben und in 
getrennten Guͤtern leben zu wollen erklaͤrt hat. dÄ 
erbing, dei 8. Auger ee e e e 
r Preuſſiſches Stadtgericht 
Det Einſaaſſe Chriſtoph Speiſer zu Wernersdorf, hat mit feiner Ehefrau 
„ Concordia Carolina, geb., Arke, nach 6, 392 Dit. 1., Theil 2. des 
ME e ee des nachgelaſſe⸗ 
nen Zeitraums bewer welches hiedure 5 | e 
Ain Warenart ee FBF betont väeét a? 
ug „Boniglich Preuß. Großwstder »oigtel Gericht. 
7 Da die Ebefrau des ſeit dem Jahre 1806 abweſenden Soldaten Pant 
. wend, veronica, geb. Eichholz, zu Kleln⸗Montau, bei uns auf 
Trennung der Ehe mit ihrem gedachten Ehemann angetragen hat, fo wird ders 
felbe hlemit ad Terminum 8 de 
2 den 1. December c. 


2 


ortung der gegen Ihn angebrachten Ebeſcheldungskloge vorgeladen, 


zur Beantw | 
amb zwar unter der Verwarnung, daß er bet feinem Ausbleiben der Klage in 
"Contmiacianı als geſtändig werde geachtet, und nach dem Klage⸗Antrage fels 
ner Chef au werde erkannt werden. Ae Get ie 28 

Marienburg, den 22 Juli 187 : 
Boniglich weſtpreuſſiſches Landgericht 


& Es ſtehet ein nochmaliger Termin zum Öffentlichen Verkauf des der Witt⸗ 
E we Anne Maria Podgurska geb. Baͤhr, gehörigen Grundſtuͤcks No. 
836, in der Ziegelgaſſe, auf 7 77 
S en 2 85 den 16. October d. J. 
zu Ratbhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsf 
gemacht wird. e e 
Marienburg, den „1. Auguſt 1817. 
SE oͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


1¹ 


ähigen hiedurch bekannt 


st ® 


und Mewe aushaͤngenden Subhaſtatſons-Pateats, ſoll das den 
eleutenant Bujakowskiſchen Eheleuten zugehörige Erbpa brsgut Spangau von 
15 Hufen, 6 Morgen, 17 Nutben Culmiſch, welches nach dem vom Domainen⸗ 
Amte Subkau gefertigten Anſchlage auf 14393 Kıble, 11 gr. 2 pf. gewuͤrdiget 
worden, in terminis den 23. October c., den 22. Januar und den 22. April a. k, 
Vormittags um 9 Uhr, an hleſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft, und im 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Jatereſſenten dem Meiſt⸗ 
biethenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, zugleich auch 
bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liquidandum vorgeladen 
werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt wer⸗ 
den ſollen. Les Sal 2877 e e e Se Zei 
ſchau, den 4. e ER Ge 
1 Das ee BRönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. et. 22 
É See e zur Bezahlung ſämmtlicher Schulden nicht hinreichende Nach⸗ 
z laß des hieſelbſt verſtor benen Amtsſchreiber Ruuht gehörig verfilbert 
worden, fo ſoll die in 132 Rthlr. 88 gr. beſtehende.Nachlaßmaſſe unter die hier 
vorhandene bekannte Gläubiger nach der Ordnung, woruͤber fie ſich untereinan⸗ 
der verglichen haben, in Terming den 15. October hieſelbſt vertheilt werden, 
welches denjenigen, die an ſelbige noch Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Wahr⸗ 
nehmung ihrrr Gerechtſame bekannt gemacht wird. * SE" 
Stargard, den 20. Auguſt 1817. Wee f 
x Königlich Weſtpreuß. Landgericht. 5 
S tt e ET ber int e BR) 
Der wegen Diebſtahl zur Kriminal⸗Unterſuchung gezogene Schäfer Johann 
Zirſch, welcher unten näher ſignaliſirt iſt, hat Gelegenheit gefunden, 
in der verwichenen Nacht, aus dem hieſigen Amkts⸗Gefaͤngniſſe zu entſpringen. 
Alle reſp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden daher hledurch ganz ergebenſt ers 
fucht, den Entſprungenen, im Betretungsfalle dingfeſt zu machen, und gegen 
Erſtattung der Koſten au uns, oder Ein ac, Land⸗ und Stadtgerſcht zu Dan⸗ 
zig abliefern zu laſſen. g Sr 
Carthaus, den 14. September 1827. e ee 
Boͤniglich Preuſſiſches Landgericht. 
SER Ener 9 rt 
des Inculpaten Zohann „Zirſch . 
Alter, 38 Jahre. F 
Groͤſſe, 5 Fuß 4 Zoll. 
Haare, blond. 
3 Augen, blau, ` 
g Augenbraunen, blond. 
Geſicht, laͤnglich. 
Naſe, ſpitz. 
Mund, mittel. 
2 


Gemaͤß des allhler und bei den Koͤnigl. Land- und Stadtgerichten zu Dun: 
= zig 
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Bart, blond, 
Kinn, rund. 
Statur, mittel. 
3 Gefichtöfarbe, geſund. 
Bekleidung. 
Eine grau tuchene Jacke. , 
Eine grau tuchene alte Weſte mit runden gelben meſſingnen Knoͤpfen. 
Grieſen Leinwand⸗Hoſen. E? 
Ein roth baumwollenes Zuch mit weiſſen feinen Kanten um den Hals. 
Stiefeln auf den Fuͤſſen anhabend. ö 
Einen Filzhut. ` 
Auf hoheren Befehl, ſoll die Katholiſche Kirche zu Putzig reparirt, und 
Meier Reparatur⸗Bau in Entreprise gegeben werden. Es iſt daher zu 
der Licitation der azſte dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr im hieſigen 
Amte zu Cechoczin angeſetzt. Bauliebhaber koͤnnen ſich daher an dieſem Tage 
hier einfinden, woſelbſt ihnen die Bedingungen vorgelegt werden ſollen, und hat 
der Mindeſtfordernde zu gewaͤrtigen, daß ihm dieſe Entrepriſe unter dem Vor⸗ 
behalt der hohen Genehmigung gugefölagen werden wird. Hiebey wird jedoch 
bemerkt, daß nur ſolche Baulie haber zugelaſſen werden koͤnnen, die eine dem 
Bau angemeſſene Caution zuftellen im Stande find, als worauf ſie ſich zugleich 
zu dieſem Termin einzurichten haben. Oh 
Czechoczin, Zo EE SE e 
niglich Weſtpreuß. Domainen: Amt Putzig. x 
Gema dem im Schulzen⸗Amte e n Subbaſtations⸗ 
Patent ſoll das zum Nachlaß der verſtorbenen Anna Chriſtina Stolz: 
mann geb. Groddeck gehörige in der Adelichen Dorfſchaft Borgfeld belegene 
Grundſtuͤck kol. 68, des Erbbuchs und No. 39., beſtebend aus einem Wohnhauſe 
und Kuhſtall unter einem Dache, mit 2 Morgen Gartenland, welches nach der 
aufgenommenen Taxe auf 300 Rthlr. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der 
Erben, durch oͤffentllche Subhaſtatlon verkauft werden, und iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf , 
den aa. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt. Ges 
Es werden demnach Veſſtz⸗ und zablungsfäpige Kauflusfige bledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin tore Gebotte zu verlautbaren, und har der 
Melſtbietende den Zuſchlag und demnähft die Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe kann taglich in dem Schulzenhefe zu Borgfeld eingeſehen werden 
und wird nur noch bemerkt: daß die darauf haftende Summe von 200 fl. D. 
C. bei einem annehmlichen Käufer auch noch ferner belaffen werden kann, und 
daß nach beendigter Licitation auch mit dem Öffentlichen Verkauf des Mobllien⸗ 
Nachlaſſes verfahren werden wird. . 
Borgfeld, den 11. Juli 1819. 2 
Adelich v. Gralathſches patrimonial⸗ Gericht. 
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ie zum Nachlaß der in Rambau verſtorbenen Wittwe Senger, gehoͤri⸗ 
D — 3 veſtehend in einigen Meublen Hausgeraͤthe, einer Kuh, 
46 Schaafe, und 16 kaͤmmer, ſollen zu beſſerer Auseinanderſetzung der Erben, 
öffentlich an den Meiſtbietenden in den hiezu 
b , auf den 6. October 3 / 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin, in Rambau verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden an dem gedachten Tage, ſich an dem 
beſtimmten Qrte einzufinden. f e 
Sullmin, den 18. Scptember 1817. . : 
Adlich v. Gralathſches patrimonial⸗ Gericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verfiorbenen Mitnachbaren Johann 

Ballach gehoͤrlge, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts 
in dem Dorfe Schüddelkau belegene, fol. 77. des Erbbuchs verſchrlebene Grund⸗ 
gét. weiches in einem Wohnhauſe von ausgemauertem Fachwerk, einer Scheune 
und Stallungen, fo wle in einem zu Vier Wohnungen aptirten Gebäude, nebſt 
dem dazu gehörigen Lande von circa Vier Hufen beſteht, und auf 4582 Rthlr. 
43 gr. 1 pf. Pr. Ct. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des els 
nen Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find 
hiezu die Licitatiends Termine auf 

den 5. Cafe? 181 
5. November 7 
und 8. Januar 1818, 

woven der letzte peremtoriſch iſt, in ver Gerichtsſtube des St. Ellſabeth⸗Hos⸗ 
yltals angeſetzt. : ; 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ſich zahlreich einzufinden und ihr Gebott zu 
verlautbaren, und bat der Meiftbierende den Zuſchlag und demnächſt die Ueber- 
gabe und Adjudication des Grundſtücks zu erwarten, wobel auf die nachher. 
eingehenden Gebotte nicht gerückfichtigt werden wird. , 

Die Tore dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Negiftratur 
elngeſehen werden, und iſt noch zu bemerken, daß auf demfelben reſp. 8000 fl. 
D. C., 3000 fl. D. C. und 5144 fl. O. C, eingetragen ſtehen, wovon letztere 
fo wie voa den erſtern 4000 fl. D. C. gekuͤndigt find, und abgezahlt werden 
muͤſſen. Ss 
Danzig, den 5. Juli 1817. S 

Das Gericht der Zoſpitaͤler zum heil. Geiſt und St. Blifabeth. 
ie in den fruͤhern Intelligenzblaͤttern No. 53. 61, 69. und 70, bekannt 
D gemachte Sabat Senſelſchen Grundſtuͤcks zu Nobel iſt ein⸗ 
eſtellt, und wird der auf den 9. October dieſes Jahres anſtehende Verkaufs- 
Lermin nicht abgehalten werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 13. September 1817. 
Das Patrimonialgericht von Nobel. 


* 


* 


8 
S Da die Pacht für den Marktplatz vor dem hohen Thore, von der Bräcke 


des ſchwarzen Meeres ab: bis zu der nach der Sand zeube führenden 


derſelbe von da ab fernerweitig verpachtet werden. 
Diejenigen, die dieſe Pacht entriren wollen, werden ſich daher ⸗Dienſtag - 
den 25. September, Vormittags um 10 Uhr, zu Rathhauſe in der klei 


Durchfahrt jenſeits der Lohmuͤhle, mit dem 1. October d. I, abläuft, fo ſoll 


Wettſſube einzufinden, und ihr Gebott zu verlautbaren haben. 
„Danzig, den 11. September 187. ä f 


Die Commiſſion zur Aufficht uͤber die Straſſenreinigung zwiſe e den Thoͤren. R 


ienſtag, den ten fünftigen- Monats, Vormittags um 9 Uhr 1 
Diemen alien Forſt- Amte Wilhelmswalde (Drew a Be 
rt 806 Ba Brennholz, welche in dem Forſtberier Stee, 
e d Ee EEN 
` 19803 Klaftern dergleichen, welche in dem Forſtberitt Kyſchan 
auf den Artagen an den Ufern des Schwarz- Waſſers zum, Verfloͤßen bereit 
liegen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. ee Er 
Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung ſelbſt naͤher bekannt ge⸗ 


macht werden, und wird hier nur ſovlel bemerkt, daß die Klafter mit 40 gr. 


ausgeboten, und dem Meiſtbietenden der Zuschlag mit Vorbehalt höherer Ge⸗ 


nehmigung ertheilt werden wird. Kaufflebhaber koͤnnen das Holz vor der Ver⸗ 


ſteigerung, beſonders Tags zuvor, in Augenſchein nebmen, und haben ſich dess 

halb an die Herrn Dberjäger D ong in Wilhelmswalde und Oberfoͤrſter Schu: 

macher in Okonin bei Kyſchau zu wenden a 

Danzig, den 6. September 18 . an ans 
art tz 


Der Königliche Oberforſtmeiſter Smalian. — Sage ` 


A eee e e EA, on 
Die Herren Alloiſius, Johann Ignatz Peter, desgleichen Johann Tepo⸗ 
muck Soſpitius von Lerchenfeld und deren Schweſter Suſanna Anna 


zart 


Clara, geb. v. Lerehenfeld, oder deron Erben, werden hiemit Namens des 
Tiſchlermeiſter Wangenroth zu Oliva erſucht, ihren zur Zeit unbekannten Au 
fenthalt in poſtfreien Briefen. ſchleunigſt anzuzeigen, um erfreuliche Nachrichten 


von demſelben zu erhalten. "288 25 1 
e Das ‚Nähere theilt der Juſtiz⸗Commiſſarius Glaubitz in Marienwerder mit 


Marienwerder, den 18. Auguſt 28177 5 e r 
Wer an meinen verſtorbenen Schwiegervater, Herrn Carl Burter Forde 
rungen haben ſollte, beliebe ſich binnen 14 Tagen von heute ab be⸗ 


mir zu melden. Auf ſpaͤtere Meldungen kann ich keine Ruͤckſicht nehmen. 
Danzig, den 15. September 1817. SE SH ERS 
Ka KE C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 


Ein in Langefuhr befindliches Wohn⸗ und Schmiedehaus, welches in ſechs 


Wohnungen aptirt und jährlich goo fl. Miethe einbringt, iſt zu ver⸗ 


nen 


/ 
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ulen und sofort zu portant. Siten bei Schleuchert in der Höfktgafe 
/ ade BE 2 N 
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nl Sachen 3 u v er a u ct io ni ren. 262 

Montag den 28. September 1819, Vormittags um. 10 Uhr, wied der 

„„. Makler C. C. milinoweki, auf dem Pockenhausſchen Holzfelde durch 
offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Muͤnze verkaufen 

Circa 100 Faden Ffuſſiges trocknes fichtnes Kloben holz. CJ 

Moatag den ae. September 28.7. Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

M' makler niilinewekt und Anuht, auf der Brücke am Serpagkhofe 
durch Öffentlichen Ausruf gegen, bagre Bezahlung in Brand. Ct. verkaufen: 

- Circa 300 e gang friſche Holland. Heringe, a 
welche mit dem Schiſf Versuch, geführt durch Caplt. martin Benj. Ehlert in 
dieſen Tagen von Amsterdam bler angekommen . ZE 

Montag, den 22. September c Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem 

2 Kupferhammer zu hoch Strieß folgende Sachen, al? 

5 Eine vorzuͤglich gute Engliſche 8 Tage gebende Stuben Uhr in gebeitztem 
Kaſten, 1 ſilberne Taſchen⸗Uhr, mehrere Klap⸗, Schenck⸗, Spiel“, Waſch⸗ 
und Anſetz⸗Tiſche, Stuͤhle mit cattunen Einleg Kiſſen, Kleider: und Linnen⸗ 
Spinder, Bettgeſtelle, kupferne Theemaſchienen, meſſingne Kaffeekannen, im⸗ 
gleichen verſchiedene kupferne Schmorpfannen, Kochtoͤpfe, Keſſel, Caſſeroben, 
und dergleichen Küchen wie auch vieles irden und hoͤlzerne Geraͤthe mehr, 
eine vorzuͤglich gute eichene Mangel, 2 groſſe Holzketten von 60 und 50 Gelen⸗ 
ke, 1 vollſtändiges Brettſchneider⸗Geraͤth, ı ganz neuer leichter moderner Korb⸗ 
wagen mit eiſernen Achſen metallenen Buͤchſen ein⸗ und zweifpännig zu fahren, ı 
Wiener Wagen, 1 Kariol, x Trab? und 3 Holzſchlitten, Pferdegeſchirr und 
B 0 ger an Kupfer, Zinn, Blech und Eiſen mehr, gegen baare 
155 ezahlugg in Preu 8 ourant meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige were 
den daher erſucht D: am gedachten Tage daſelbſt zablreich einzufinden. 

N Dienstag dem 26, September e werden im Kruge zu Herzberg durch Aus⸗ 

„ ruf gegen baare Bezahlung verkauft werden: rn 


% einige Pferde, zwei⸗ und dreijährige Fohlen, Kühe, Bullen, Ochſen, Hock⸗ 
EEE linge, Staͤrke und. Schweine. l Ai Pia zeg E A E TM, 

Die Kaufluſtigen belieben ſich um 9 uhr Morgens dort einzufinden. 44 

eis Dienstag den ag, September c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen in Peters⸗ 
hagen innerhalb Thores ohnweit der Kirche in dem Haufe No. 5. 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbletenden⸗ venkauft wer denn:: 

Eine gute. Stubenuhr, Kleider Linnen⸗ und Eſſenſpinder , 1 Comode, 
Spiegel,, Tiſche und Stuͤhle, gute Manns⸗ und Fraueukletder, 1 ſchwarz ats 
"Lafng Erpeloppe, z, dito und A blau drojettne Mantel, r ſchwarz kuchner Spen⸗ 
cer, 1 ſchwarz atlaßnes Sieft, und mehrere ſeidene und cattune Kleider, Roͤcke 
und Jopen, Linnenzeug und Betten, 1 groſſer kupferner Waſchkeſſel, Kupfer, 


Meſſing, Zinn, Eiſen, Hoͤlzer⸗ und Jedenzeug und viele nügliche Sachen mehr. 


E 


di Montag den 20. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Ver⸗ 
: fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts die 

zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gebörigen eichnen Planken am Stangneters 

Graben und an der Weichſel liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden: 

Eine Parthie Brack⸗ und Bracksbrack eichne Planken. 


1 Stuͤck 6 Zoll 5 Faden Brack. 2 Stuck 6 Zoll 6 Faden Br. Brack. 
30 — 4 1 ee Lee 8 8 — — 
91 — 4 6 — * 533 6 9 — — 
68 — 4 a Be — 83 Sen, ZS rs 
ge Lekt CES e „ 
21 — 3 „6 — — 97 — 4 6 — — 

biet. Gen: Bar? E 164 — 4 6 — * 

425 — 3 ⸗ 4 — * 57 — 4 4 — Wes 
89 — 3 3 — Ke 8 „ 8 — > 

2 — 24 7 — — D — 3 ⸗ Z — — 
20 — 243 ñůꝶ D — _ 26 — 5% — — 
10 — 9,7 4 — — An — 3 5 — — 

37 — D a 6 — — 294 — 3 4 — — 
s „„ „ 8 — — 7 — 212 7 — — 
562 — 2 4 — — 5 — 23:6 — — 
10523 — 2 e 3 — „ 6 — — 
2427 Stuck oder 40 Schock 27 St. Br. 143 — 21 4 — — 
ZS r EN 
80 2 SA — — 
108 — 2⸗ů v33 — — 

1175 St. oder 19 Schock 33 St. Br. Br. 


Mittwoch den 24, September d. J., Vormittags um 9 uhr, follen belm 
f Eigner Burke am Sandwege vor dem Werderſchen Thor durch öffents 
lichen Ausruf in Danziger Geld an den Meiſtbietenden verkauft werden: 
Milchende und tragende Kühe, gute Pferde, diverſe Arbelts ⸗ und Spajiers 
Wagen, div. lederne Geſchirre, 1 Pflug, verſchledenes Ackergeraͤthe, Haus ⸗ und 
Wiethſchaftsſachen, Spinder, Diſche, Stuͤhle wit Einlegkiſſen, Betten, dloerſe 
Manns und Frauenkleider, verſchledene Pelzſaloppen, zinnerne Kannen, div. 
Meſſingszeug, verſchledene kupferne Keſſel, fayancene Taſſen, Kaffee und Mllch⸗ 
kannen, altes Eiſen und dir, andere Sachen mehr. 
Mittwoch den 24. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Vers 
fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohn oͤbl. Land⸗ und Stadtgerlchts die 
zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörigen dénen Stäbe auf dem Bleſhofe, 


an den Meifbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour, aus⸗ 
gerufen werden: f f 


(Hier folge die zweite Bellage.) 


Zweite Beilage zu No. 76. des Intelligenz⸗Blatts. 


330 Schock, 31 Stuͤck eichne Piepens, Branntwein⸗ und Oxhoftſtaͤbe, 
wie folgen. ` 
go Schock — Stuck Piepenz Bradfiäde. 
10o !: Sez Bracks⸗Br. dlto. 
50 + Branntwein Brack dite. 


18 — 31 = dito Bracks⸗Br. do. 
ën — — — Ofrhoft Brack dito. 
36: 2°, ES dito Bracks⸗Br. dito. 


SSC Sat, 5: SIE ën ri 
den Antrag de mers, ſoll der i b f 2 
sët gene ehemalige Andreas Bartfchfche Hof, . 
ſchafts⸗Gebaͤuden nebſt 23 Hufe Land Culm. Maaß, Haken die Haͤlfte des 
Kaufpreiſes zu 6 Procent jaͤhrlicher Zinſen, zur erſten Hypothek darauf ſtehen 
bleiben kann, freiwillig in einem Termin ausgerufen werden. Der Licitations⸗ 
Termin iſt Mittwoch den 24, September c., Vormittags um 10 Uhr, an Ort 
und Stelle angeſetzt, und werden Kaufluſtige hiedurch eingeladen, ſich in dem⸗ 
ſelben zahlreich einzufinden. 8 i 
Donnerſtag den 25. September 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, in der Muͤnchen⸗ 
oder Flachsgaſſe im Baͤrentanzſpeicher, nahe am Packhauſe gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: 
3 Faͤſſer F. Be und Sa ! Gu, i 
Donnerſtag den 25. September. 17, Vormittags o 
De Maͤkler Nesse 15 Rireburg auf GH gaſtable, e) Dune die 
Holzfelde neben der Aſchbrücke durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezah⸗ 


lung in Brand Cour. verkaufen: 7 


45 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß Engl. Maaß 
1 — 3 „ 


* 


bi 36 7 EA? 
H — 3. a So * — 
18 — 23 e e — ? 
3 US, 36 8 De fichtene Bohlen. 
„ EM Gei ` 
36 Se 
Le: »5 E 


14 2 0 — N 
onnerſtag den 28. September 18177 des Morgens um 10 Uhr, fo 
D Verfuͤgung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und „ 
zur peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörig, unter dem Haufe im Keller sub 
No. 522. 523, in der Langgaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenbd. Courant ausgerufen werden: 
ı groſſer und $ kleine kupferne Keſſel. 


onnerſtag den 28. September ee Bam ags um 10 Uhr, werden 
D die Makler SR d D wat 3 nee hunde: und 
zwar auf dem erften Holzfelde dure GC Lag ruf gegen a LE 
in Brandenb. Cour. verkaufen: 
fichtene behauene 7 9 — in Heinen. Abtbellungen zu 10 Stück. 


No. 1. * es; No. 2a. 1 No. 3 
No. 1. 15 26 40 Sek EZ 19. 16.16 30 Buß; No. ag. 16 16 34 Fuß 
= 2% 17 1) 49 * en 18 19 12 "e 80, 1718 27 e 
3. 17 17 36 S 22, 15 6 32 e Gei = 16 17 44 > 
„ 4, 20 21 2a 26. 17 18 21 28. 16 1% 04 e 
„13. 16 16 21 + „23. 18 19 12 - 2, „25. 16 1705 „ 
„11. 18 ı9 19 + e 341 16.17 50 e „ 10. 14 15 15% 
e 5 16 17 29 z e, 35. 18 19 20 e a4, 16 17 44 
e D 18 19 26 > 7 22%, 16 16 34 a 7. 10 17 34 
„ 9. 13 13 27 e 36. 19 19 46 3 „ 3. 18 19 335 ⸗ 
a 165 18 18 S D + .30,..19:20 37 ⸗ D "e 15.16.30. # 
No. ee EN No. 6. 
E En 4 17 is 5 Fuß. N. 430. 1 50 Fuß. e, 46. 14 14 45 Fuß 
5 . 2 zë * 359 * ı 7 7 M 1 4 * 
; 15 = 1343 2 Ga 387 ` 2 Ze A ? Se 5 11 7 Si 7 
Z 445. 4 E 8 * . d 
» 427. 18 14 58 e St LS: Ba TS BE Sé 
e 5382.13 4 52 „355. 14 1451 e ` SS Dëss 
2.444,14 14 46 ⸗ „ 421, 14 15 63 d $ 311, 14 14 AN o 
S 443. 14 1 44 37. 13 13 50 € 157. 14 14 SCH P 
„ 451. 14 14 40 # 93. A 13 A8 >, » 309. 14 14 43 
e 146,13 14 46 ⸗ „147. 13 14 e e . 14 14 46 Ga 
No. 7. Er, ` No. 8. 1 ?: 2 No. 9. 
N. 307.14 14 47 Fuß. N. 332. 14 14 55 Fuß. N. 331. 13 14 SA Fuß 
308 13 14 48 > 1286. 14 15 56 + » 408, 13 14 54 
e 450,15 14 CH e 92. 14 14 55 „ "e 0290 28 14 55 > 
s 122. 14 15 D 2 434. 14 15 54 „ e 365: 18 14 64 
„316. 14 14 46 a d 405. 14 1554 291. 14 14 53 > 
„378. 14 14 55 #5 „406. 4 14 535% 5 384. 1415 53 „ 
» 245 1415 47 „379. 14 14 55 327. 14 1455 a 
„318,14 14 Ap ͤũ „269. 14 4 69ͤũ „407. 14 14 54 
27, 14 15 40 „ „2323. 14 2551 2 161. 14 14 46 + 
„479,14 15 54 D 268. 0 1468 a „395, 14 454 
n 7 1% E 305, 14 1548 a 
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Ferner wird daſelbſt durch Ausruf in Brand. Cour, verkauft: 
ER NE 60 Stuͤck 3 Zoll Engl. 40 Fu Sat Aë 


RK e E © 40 und ap 
30 3 — 30 
e 80 — 3 ae 20 u 
30 ͤ—- 8 ) : 
Bän. m EIN Ee 
H / U 40 Fees N 13 H — 7 36 ? 
0 4 "ET 0 
5 a we AN H 60 RR Rz ‘2 eo? 20 b 
d SC Se 2 . 
Sal Ze TT" Tatten und 100 Seu er GC Sr atten, Hauslat⸗ 


WE ittwoch den 1. October 1817, fol in dem Haufe in der Langgaſſe Set: 
5 M 88525, gelegen, an den Meiſtbietenden 22950 gleich baare erg 
in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden: D vn 5 
Fauͤͤnf goldene und 6 Galanterie⸗Ringe, 1 Schnupftabacks⸗Doſe in Gold 
gefaßt und Perlmutter ausgelegt, 1 filberne Caffee⸗ und 1 Milchkanne, 1 Zus 
ckerdoſe, 2 Confect- und 1 Pappſchuͤſſel, ı Vorlege⸗, 2 Suppen», 24 Eß⸗ und 
24 Theeloͤffel, 2 Zuckerzangen, 1 Theeſieb, 2 Garnituren Steinſchnallen, à ſil⸗ 
berne Punſchloͤffel, 1 Paar Ermel-Knoͤpfe, 1 bronzirt⸗ und plattirte Thee⸗Ma⸗ 
ſchiene, 1 Zuckerſieb, 2 Theeſchaufeln, ı emaillirte Damen Uhr mit ſtaͤhlerner 
Kette, 1 Clavicln Royal, 1 Telescop und Perſpectio, ı weiß Berliner porcellain 
Caffges Service, 1 Dresdner dito dito, und mehreres Porcellain, diverſe Engl. 
Fade c n e Schaalen, en , Stützen, Salatiers, Frucht⸗ 
Lörbe, flache un Teller, wie auch Ser: Tpeeröpfe, Engl. ale 
. eins, Bier» und eee N. Carafigen und Flaſchen, 1 Splegel in 
nußbaumnen und ı dito in gebeitzten Rahmen, wie auch diverfe groſſe Spiegel 
in mahagoni Rahmen, lindne und angeſtrichne Klelder⸗, Linnen⸗ und Schenk⸗ 
Spinder, 3 mahagoni Comoden, ı gtöſſer mahagont runder Klapptiſch, 1 vier⸗ 
eckiger dito, 3 Spieltiſche, 1 kleiner Arbeltstſſch, und mehrere mahagoni und 
angeſtrichne Klapp⸗, Schenk, Thee; und Anfegtifhe, 1 Geldzähltſſch, 33 ges 
beitzte und 18 angeſtrichne Stuͤhle, Linnenzeug und Betten, Matratzen, Bett⸗ 


ZA L 


und Fußdecken, gezogene Tafelafen und Servietten, diverfe Mannskleider, ı 
Zobel“ und 1 Schuppenmuffe, 1 Parthie Zobelſchwaͤnze, g mabagonſ Leuchter 
mit metallnen Armen, A mahagoniz und A lakirt Theebrett, zinnerne Schuͤſſeln 
und Glocken, Stocklaterne, 1 groſſe und 1 kleine meſſingne Thee⸗Maſchiene, 
1 Sheefeffel auf der Lampe, 2 Leuchter, & Speibuͤtte und 1 Waagſchaale, 1 
groſſer küpferner Waſchkeſſel, und mehrere Keſſel, 1 Tortenpfanne, 1 Pudding⸗ 
Topf, diverſe Dofen und Formen, 6 metalne Tiſch⸗ und 6 Spielleuchter, Tiſch⸗ 
Glocken und Gewichte, „ eiferner Geldkaſen, 2 Bratenwender mit ‚Gewichte, 3 

elferne Plate zu einem Brakſpinde, 1. Wafel, und 1 Kucheneiſen, 1 Deſemer, 


gebeſzte und angeſtrichne Bettgeſtele, cee und Vettrahme, 1 Pelzkiſte, 


* 
D 


10 diverſe Schildereien unter Glas, ı Serviettenpreſſe, 1 Gruͤtzkaſten, 36 Paar 


und mehrere Meſſer und Gabeln, ı amboria, 1 Degen, 1 Dammbrett, zwei 
Bettſchirme, 1 Nacht⸗Comode, 2 Schlitten⸗Gelaͤute, 1 Carlolbock, und a 
Pferde ⸗ Netz. e an. 
Ferner: Zinn, Kup er, Meſſing, Metall, Blech, Eifens und Hoͤlzerwerk, 
wle auch fonflen noch 1 dienliche Sachen mehr. 0 f 
erner: ` Ve: 
ine Engl. 8 Tage gebende Repetir⸗ Stuben uhr im mabagont Kaſten, 
CS e: Mond zeigend nebſt Wecker, 2 groſſe Spiegel in Ka Rah⸗ 
men A 81 Zoll Ne 22 Zoll breit, 1 dito in dito 40 Joll boch, 17 Zoll breit, 
2 dito in vergoldeten Rahmen à 40 Zoll hoch und 20 Zoll breit, und 6 Spies 
gel, Wandblaker à 19 Zoll hoch, und g Zoll breit, 2 roth ſeldene Retzenſchirme, 
und 2 eiſerne Bettgeſtelle mit Gardienen. N 


In der bereits angekuͤndigten Auction in Strieß, 
welche Montag den ao, September ſtatt finden wird, ſollen auch 3 Gaſſenwa⸗ 
gen und 3 Hotzwagen, einige Spiegel, eine Kumſt- und eine Kartoffelhebel, 
auch vieles Geraͤth von Kupfer, wie auch verſchiedene Schlitten und noch ſonſt 
mehrere dienliche Sachen gerufen werden. , S 


g 5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein zweiſitiger⸗ und ein „Wienerwagen auf Federn, beide in gutem Stan⸗ 
de, ſind zu verkaufen. Wo! erfährt man in der heiligen Geiſtgaſſe, 
No. 933. D 5 ar 2 8 
b Auf dem aten Damm No. 1239. find zu haben frifche geroͤſtete Neunau⸗ 
gen und feine gekratzte Baumwolle für billige Preiſe. 
Ein zweiter Transport neuer Holaͤndiſcher; Heringe in tel und tel, 
ſind ſo eben von Amſterdam eingetroffen, und werden Frauengaſſe No. 
882. billigſt offerirt. 
St nes Holl. Poſt⸗ und alle Sorten pro Patria Papier iſt in der Lang⸗ 
gaſſe unter No. 404. zu billigen Preiſen zu haben. f 
Cisaros, von den beſten Virginiſchen und Marilaͤndiſchen Tobaksblaͤt⸗ 
tern gehoͤrig luftig verfertigt, werden das Hundert zu 5 fl. 15 gr. 
und Stuͤckweiſe zu 2 gr. D. C. verkauft in der Korkenmachergaſſe No. 789. 
Ein vorzüglich ſchoͤner, eiſerner Schiffs⸗Ofen ſteht zum Verkauf Schneis 
demuͤhle No. 457. S 
Vier eingefahrene Rappen, Stntzſchwaͤnze mit weiſſen Fuͤſſen und Sternen, 
ſind zuſammen oder Paarweiſe zu verkaufen. Nähere Nachricht in 
der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 86g. = 
Frag. in Brandtwein gelegte Früchte; Marmeladen; Trüffeln in Oel; 
Schweitzer Kirſchwaſſer und Extract Dobſynthe; Permeſankaſe und 
Maccaroni ſind binig zu haben bei C. B. Richter, Hundegaffe No. 285. 
s find Veranderung wegen ı Engl. mahagoni aus vollem Holz gear⸗ 
beiteter Eßtiſch, 1 Hauskrone, 1 mahagoni Spieltiſch, 1 Divan und 


Ss, 1878 es 


6 Stuͤhle mit Pferdehaartuch, 1 Engl. mahag. Plattmenage wit Figur und 
4 Glaͤſern, 1 Comtoir⸗Leuchter, 1 Theemaſchiene und 1 mahag. Theefäftchen, zu 
verkaufen, und Nachricht deswegen in der Toͤpfergaſſe No. 74. zu erhalten. 
Cen der Seiden⸗Handlung Sandgrube No. 397. linker Hand von der Bruͤ⸗ 
N cke, find billigſt zu haben: friſch angekommene in diverfen Muſtern be⸗ 
ſtebenden baumwollne Frangen, vorzuͤglich ſchoͤnes bau, wollnes Garn, Engl. 
Naͤhenadeln in allen Nummern und Hemdenknoͤpfe. 
Danzig, den 16. September 1877. ; 
Bootsmannsgaſſe No. 1173. find 300 Flieſen, beinahe 11 Quadratzoll zu 
10 gr. D: C., auch zu kleinern Portionen zu verkaufen. $ 
Nachſtehende in beſter Qualität friſch erhaltene Holl. Tobacke als: Pieter 
Ban wie fel Si 35 d'en en dé Hal; Geib 
Abraham rg ; e . D ouer den gewöhnliche 
Waaren zu billigen Preiſen zu haben Breitegaſſe No. 1821. ef ehe 
| F. Schultz. 


fe Beſte Hollaͤndiſche Heringe vom diesjaͤhrigen Fange das Stuͤck, zu 4 leich⸗ 

te Duͤttchen, das „ziel zu 8 fl. Pr. Courant, wie auch extra friſche 

Holl. Cabliau in + Tonnen auch Stuͤckweiſe find zu haben auf dem Fiſchmarkt No. 
3600 im Zeichen Caleb und Joſua. 


uf der Schaͤferei No. 41, ſteht eine gute buͤchene Mangel zu verkaufen. 


Scwarz⸗Bier zu 2 Düttchen, und Putziger Bier zu 7 gr. Danz. die Bou⸗ 
teille, iſt zu haben heil. Geiſtgaſſe No. 788. 5 
„unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
te In der Drehergaſſe No. 1835. und 1356, find zwei Haͤuſer aus freier 
Hand zu verkaufen, es befinden ſich in dem einen Haufe 5 helle Zim⸗ 
mer, Hof, Altan, Kuͤche nebſt mehreren Bequemlichfeiten und iſt vorzüglich zum 
Kram und jedem andern Geſchaͤfte zu benutzen. 

Das andere Haus No. 1356. Waſſerwaͤrts die Ausſicht nach der Mott⸗ 
lau, in einem guten Zuſtande, es befinden ſich darin 4 Stuben, Boden, Kuͤche 
Keller, Hofplatz und mehrere Bequemlichkeiten. Die Herren Käufer koͤnnen 
das Naͤhere in derſelben Straſſe No. 1835, erfahren. 

Das Haus auf Langgarten No. 252, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

Die näheren Bedingungen erfährt man No. 230, 
Das Nahrungs⸗Haus am Dielenmarkt No. 2%, bey welchem ſich ein 
Gaͤrtchen, und ein Stall befindet, iſt zu verkaufen und kann man den 
Preis dafür Jopengaſſe No. 787. erfahren. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. ö 
Wenn Jemand einen guten eiſernen Geldkaſten größerer Gattung zu ver⸗ 
kaufen Willens iſt, der beliebe ſich Breitegaſſe No, 1191, par terre 
zu melden. , 


d 
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Sa che n zu ver miet hen. 
(ei dem neu ausgebauten Haufe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
703. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
eingeräumt mer, 1. fir anſtandige Familien zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Ueber den Zins eimgt man ſich in 
demſelben Hauſe 0° 2 e 
Ein Haus mit mehrern modernen Stuben plain pied, Küche, Keller und 
Boden iſt zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe No. 387. Eege, 
Cen der Hundegaffe if ein Locale von 2 Stuben, Kammern, Kühe, Keuer, 
al Hoſplatz, nebſt Stallung ſofort zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe 


No. 387. 85 ; 
Stef onge No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
met zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das draͤ⸗ 
Mer deen zu erfragen. E ö 
In der Jopengaſſe No. 562. ift ein ſchoͤner Saal nebſt Bedientenſtube zu 
J rechter Zeit zu vermiethen. 7 E en 
KEEN 
Auf dem Buttermarkt No. ER Kat 3 tuben und 1 SE tee, 
bles an Herren Dfficiere zu vermiethen. SH j 
Auf dem Eimermacher hofe No. 1731, iſt ein neu ausgebautes Haus mit 1 
d Unter- und 2 Ober Wohnungen zu vermiethen oder auch zu verkaufen. 
Das Nähere erfährt man em Altſtädtſchen Graben No. 327. f 
Das. Hinterhaus Hundegaſſe No. 384. iſt zur Auszlehezelt zu vermlethen. 
Naͤheres Langgaſſe No. 595. wo auch eine Parthie Flieſen zu kau⸗ 


fen iſt. N . 
` Cen ber Langgaſſe No. 30g. iſt eine Stube zwei Treppen hoch nach hinter 
ba zu vermietheg und gleich zu beziehen. Das Nähere in demfelden Haufe. 
Af, dem Buttermarkt No. 431. ſind 3 ſchöͤne Zimmer an Militair⸗ ode! 
Cioilperſonen auf Monate zu vermiethen, auch werden ſelbige auf Ver 
langen vereinzelt. a 
In der Roͤpergaſſe 
A perſonen zu dermiethen. e A 
In der Nipergaffe No. 459. iſt eine bequeme Unterſtube an einen einzelnen 
D ruhigen Bewohner zu vermlethen und fogleih zu beziehen. 
Der Mietker eines Hauſes in der Schmledegaſſe, ſucht, eingetretener Vers 
i bältniffe wegen, Jemand, der in feinen, nicht unvortheilbaften Mieths⸗ 
Contract, mit dem Signer des Hauſes tritt. Das Nähere darüber erfaͤhrt man 


No. Gei ſind 2 Stuben Harsjäprig an einzelne Manns, 


in der Frauengaſſe No. 828. 


d 
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cu der Schmledegaſſe No. 297. find inf 
d f » D / D 5 ) e 4 
ee au den ann, Shen 
N e SEA ze ee Ligen 465. find 2 cone Stuben e d Kammern, Kuͤche, 
Auf dem gangen make neg iu vermisthen und réiert in bd: 
g be Ga o. Au, ſind 2 Stuben an Herten Offiziere nebſt 
08 ienten Stube zu vermiethen. SE 
In der Hundegaſſe N AE i 
gut gaſſe No. 330, ſteht ein modernes nach der Strafe gelege⸗ 
e girls $ Karen Unterzimmer, nebſt einer kleinen Bedienten-Stube 
ten Etagen baſelbſt gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der drit⸗ 
On d inhandli ite, % 
Kc dck el Wen 1141. ſiad Stuben für einzelne Herren 
ben, eigener Küche und Boden zu recht das Hinterhaus daſelbſt mit 2 Stu⸗ 
2 Erdseeren Markt No. 1348. find er Zeit zu vermiethen. SÉ We 
EN Studen mit und ohne Meublen zum dr 14 A an einzelne Perſonen 2 
oͤber in demſelben Hauſe. blen zu vermiethen. Nähere Nachricht dar⸗ 
in S o : ©: 
E Ra e auf der Rechtſtadt iſt zu vermiethen. Nähere 
en der Höletgaſe No. der Frauengaſſe No 889. 
J Küche bind Kauer A Te Ha E ee E 
uf dem 3 P - . eichaeli zu ezie en. 
A d e Sarg e GH Si er Kammer 
GE t en Zeit zu beziehen. 
a SR m eine plaifante Stute nach der Strafe nebſt Kü; 
gyeagenpfubt EE E ee | 
RH en und geich zu be NEE E Stube zu 
Stunden zum Unterricht in der re ee hat der Vermiether noch einige 
e Das Haus ia der Frauensaſſe 0 e S 
Böden, iſt eingetretener Um vi 897. mit Stuben, a Keern und 5 
Das Nätere in demfelten Haufe, H nde wegen, ſogleich zu vermiethen. 
agnetergaſſe No. 1305. iſt eine Oberwohnun le 
2 an einzelne Perſonen zu vermiethen. hnung dier oder zu rechter Zeit 


8 Zwei Stuben ſind zu vermiethen an einzenle perſonen, Pfefferſtadt No. 125 


Roͤbergaſſe No. 465 waſſerwaͤrts find a mode 
0 x ; 7 2 tne gemahlte Zi 
uch ohne Moblli i 4 mmer mit 
ju eh. en, an unverheirathete Herren einzeln auch zuſammen 
Auf dem erſten Steindamm No. 376. iſt eine Oberwoh it ei 8 
| ` 376. e. nung m uͤ 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Voten über das . ee 
von Uebernehmung der Einquartirung zu vermiethen, kommende Rich Wi Oe 
alehegeit zu beziehen, und das Nähere nebenan in No. 375. zu 15 daeli- Um; 
Be d der groſſen Hoſennähergaſſe No. 677. nahe am Lange en r ein be⸗ 


J gquemes Logis für Herren Offiziere zu vermierhen, „ 
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undegaſſe No. 2g5. find an unverheirathete Perſonen, 2 Säle nach vor⸗ 
ne, und eine Hinterſtube mit Mobilien zu vermiethen. 
In der Hundegaſſe No. 305+ iſt eine Stube nebſt Boden an einzelne Perſo⸗ 
J nen gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Eine Untergelegenbeit mit elgner Thuͤre, beſtehend in einer groſſen und 
o Re u ans 5 Stube im 
eſtenhauſe neb ofplatz u auf dem alten loß No. 1633. If fe: 
fort 1 Nachricht Dominiksplan No. ar. E er 
angel No. 406. find a Stuben zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. N ; 
Stot Gg Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 437. IR eine Unterſtube, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Kuh⸗ Pferdes und Schweinſtall zu vermiethen und rechter 
Zelt zu beziehen. 


et. tener i e. 
SC Die Renovationslooſe zur Zten Klaſſe koͤnnen täglich bei mir abge⸗ 
holt werden und ſind auch noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗ 
Loete zur zten Klaſſe, fo wie auch 
ganze und halbe Looſe zur aten kleinen Staats⸗Lotterie, deren Ziehung auf 
den 26ſten dieſes Monats feſtgeſetzt iſt, bei mir, Brodtbaͤnkengaſſe No. 
697. zu bekommen, a J. C. Alberti. 
Zur aten kleinen Staats Lotterie, die den 26. September gezogen wird, 
find ganze und halbe Looſe, auch „halbe und viertel Kauflooſe 
zur Zten Claſſe der 56ſten Claſſen⸗Lotterſe, eren Ziehung auf den 3. October 
feſtgeſetzt if, zu jeder Zeit in meinem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 530. 
zu haben. f Rogoll, 


perſon, fo ihre Dienſte antraͤgt. 
Ein Frauenzimmer von mitlern Jahren, welches die Kuͤche verſteht, auch 
einer Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht eine Condition in der Stadt oder 
auf dem Lande. Auskunft hieruͤber giebt die Wittwe Janzen heil. Geiſtgaſſe 
No. 1007. ge 


7 Sachen, fo verlohren worden. 

Es iſt am 13. Septbr. auf dem Wege von der Sammtgaſſe über den Schuͤf⸗ 
ſeldamm, Tiſchlergaſſe, den Daͤmmen bis nach der Hundegaſſe, eine 
Bruſtnadel mit einem Nofenftein verlohren worden; der Finder derſelben wird 
erſucht, fie gegen ein angemeſſenes Douceur Hundegaſſe No. 265, wieder abzu⸗ 

bringen. N 
Es iſt ein von der ehemaligen Logements-Commiffion sub No. 99. auf 
Herrn Tilewsky ausgeſtellter, und auch bei der jetzigen Exemtions Ser; 
vis⸗Caſſe sub No. 35. eingetragener Bon von 450 fl., worauf ſchon früher 
vom Herrn Aſſeſſor Lau 313 fl. og gr. abſchlaͤglich gezahlt worden, verloren 
gegangen. Da dem Eigenthuͤmer an der Wiedererhaltung dieſes Bons, ſehr 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


1 


Dritte Beilage zu No. 76. des Intelligenz; Blatts. 


gelegen, auch ſchon die Vorkehrung getroffen iſt, daß die darauf noch ruͤckſtel⸗ 
lige Zablung von 116 fl. 8 gr. an Niemand anders verabfolge werde; fo wird 
der ehrliche Finder erſucht, dieſen Bon in dem Hauſe, Hundegaſſe No. 255%, 
gegen eine billige Belohnung atzuneben, , 
Drei Ducgten Belohnung. 
Es iſt Sonnabend den 13. September auf dem Wege von Dans 
zig bis Schöneberg an der Weichſel eine feine Engl. goldne 
Damen-Halskette verlohren worden. Dem ehrlichen Finder welcher 
dieſelbe in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870. abbringt, werden drei 
Ducaten Belohnung zugeſichert, von „ 
P. Grunenberg. 


Danzig, den 18. September 1817. 


Oeffentlicher Dank. 
Durch Herrn J. J. Lickfett iſt uns von einem unbekannten Wohlthaͤter 
ein Geſchenk von 90% Rthlr. für das Armen Inſtitut ein gehandigt 
worden, wofuͤr wir im Namen der Armen, den herzlichſien Dank darb ringen. 
Danzig, den 16. September 187. f 
a Die Vorſteher des neuen Armen-Inſtituts. 
N Aycke. Bollatz. Boie. 
: n te A > Se? 
Dieſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Socletaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 493 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
18 Uhr zu melden. A 
Be dem Unterzeichneten, Frauengaſſe No 905., find ganz 
moderne mahagoni Meubles zu den billigſten Preiſen 
zu haben; auch werden Beſtellungen aller Art angenommen. 
Schaͤfer, Tiſchiermeiſter. 
Die unterzeichneten, Gusau & Co. Fobrikanten Franzoͤſtſcher Tabacke, eta⸗ 
blirt in Danzig, haben die Ehre das Publikum zu benachrichtigen, daß 
ſie geſonnen ſind in der Stadt Danzig ſelbſt eine Niederlage ihrer Fabrikate zu 
eröffnen, ſobald ihr Aſſortiment durch die Ankunft einiger der feinſten Blaͤtter 
vervollſtaͤndigt ſeyn wird, die fie jeden Augenblick erwarten 
Um den Herren Gier baren aber ſogleich mit ihren erſten Produkten auf⸗ 
warten zu koͤnnen, baren fie vorlaufig den Verkauf in ihrer Niederlaſſung, 
Sandgrube No. 461 eröffnet und bieten hiemit folgende Sorten Rauchtavacke 
zu beigefuͤgten Preiſen an. 
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1. Varinas, pro Verl. Pfund Pr Ct. fl. 7: 18 gr, 

2. Maracaſbo f , re 
5 Orronoco (fehlen in dieſem Augenblick und 
4. St. Domingo werden erwartet. ` 
5. Canaſter No. o ? 


6. Canaſter No. eo 2 0 Pr. Ct, fl. — gr. 

J. dite No:: — 8 16 — 

8. dito No. 3. „C — 

9 dito No. Ar Be Ah "eet — „ 2 H 26 — 

10. dies No Er — A 2" E 

11. Klein Canaſter — c 
13. Rauch⸗DTaback nach Engl, Schnitt No o- 2: 15 en 
13. dito dito No. 1 1 222 — 

14. dito dito No. 1: 6 

15. Varinas Cigaros, pro Hundert „6: — — 

16, Canaſter dito — e 4: 18 — 

17. Marylaͤnder dito SS # 5 1.002 

18, Virginiſche dito — 


n € 2 31 12 — 
Die Bemerkungen, welche die Unterzeichneten waͤhrend ihres Aufenthalts 
hieſelbſt in Hinſicht des herrſchenden Geſchmacks zu machen Gelegenheit gehabt 


dem derſelbe mit der Milde des Canaſters den angenehmen Geruch de 

ſo beliebten feinen Engliſchen Tabacks verbindet, und fo ſchmelcheln m EH Gët 
man die Vortheile, welche fie dem Publieo durch ihre Tabacke darbieten, nicht 
verkennen wird, wenn ſie ſelbiges auf die billigen Preiſe, volles Gewicht und 
vorzuͤgliche Qualität derſelben aufmerkſam machen. Die Schnupftabacke wer⸗ 
den ſie erſt wegen der erforderlichen Zubereitungen in einigen Monaten liefern 
konnen, doch verſprechen fie daß ſelbige der beſten aus der Koͤnigl. Franzoͤſiſ. 
Jabrike zu Paris gleich kommen ſollen, und bemerken nur noch, daß die Herren 
Tabackshaͤndler den gehörigen Credit und die uͤrrigen Vortheile auch in ihrer 
Fabrike erhalten, ſo wie ſie anch mittlere Gattungen zu billigen Preiſen finden 


Danzig, den 10. September 1817. Gutau & Comp. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publico mit feiner neu efas 
blirte Schnirtwaaren- Handlung iter Damm, Mo. 1122. und verſpricht 

billige Preiſe und gute Bedienung. 1 A. N. Bramſon. 
Danzig, den 8. September 1817. S ! 
Dä hate die Ehre anzuzeigen, daß ich fortwährend im Stande bin, Pfer⸗ 
de in Penſton in meinen Stall einzunehmen, und hoffe die Zufrieden⸗ 
heit meiner reſp. Kunden durch gute Bedienung meiner beute, wofür ich mir 
alle Mühe geben werde zu erlangen. Auch bin ich mit Equipagen aller Art, 
zum Reiſen und zum taglichen Gebrauch, zum Spazlerenfahren und Baͤllen und 


SW | — 1866 — 


Hochzeiten verſchen. Beſtellungen werden in meiner Behauſung, Langgaſſe No. 
508. und in meinem Stalle hinter der Reitbahn angenommen, vi 
9 Kë ZS Ha ? Wittwe Sczersputowskg. 
Vier bis fünf Zimmer mit anſtaͤndiger Meublirung, auch nach Belieben obs 
d ne diefelben, mit Küche und allen uͤbrigen Bequemlichkeiten, in dem 
Hauſe alten Schloß No. 661, find annoch von Ende dieſes Monats ab an 
zu vermiethen, indem dem gegenwaͤrtigen Bewohner die Anzahl der Zimmer 
nicht genuͤgend ſind. In benanntem Hauſe weitere Nachricht. 
Die Jagd von den Feldmarken Jenkau, Vankau, Golmkau und ber Wald 
von Bankau if verpachtet, die Jagdliebhaber werden deshalb ganz 
ernſtlich gewarnet dieſe Feldmarken zu beſuchen! Auſſerdem aber werden, demje⸗ 
nigen, der einem unbelugten Schuͤczen das Gewehr abnimmt, oder ihn auch 
nur nahmhaft machen kann, 3 Rthle., für einen Doppellauf aber 6 Rthlr. als 
Belohnung hiermit zugeſichert. e WE 
anzig, den 15. September 1817. f > 


v. Ripperda, 91510 
Major im sten Infanterie Regiment. 


Subjekte, welche gruͤndlichen Unterricht im kurzen kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen und der doppelten Buchhaltung zu nehmen wuͤnſchen, belieben 
ſich dieſerhalb in der Hoͤkergaſſe No. 1519. zu melden. 5 
Den 23., 24. und 25, September werden die Kinder des Spend- und 
Waiſenhauſes, den letzten diesjaͤhrigen Herbſtumgang halten. Wir 
bitten die Edlen Wohlthaͤter dieſer Stadt uns zur Abhelfung der Winterbeduͤrf⸗ 
niſſe mit Ihren guͤtigen Gaben zu erfreuen. . Se 
af Die Vorſteher des Spend⸗ und Walſenbauſes ; e 
3 Bass. Steffens. . 
Pin Candidat der Theologie sucht eine Stelle als Hauslehrer in oder um 
Danzig. Nähere Auskunft giebt der Lieutenant 77olsborn in Grols- 
Koschlau bei Soldat und Lautenburg. 


“ar 


nt an nt nech un g. 
Da die am 16. Septbr. 181% im Traͤgerzunfthauſe in der Jopengaſſe No. 
744 angefangene Auction nicht beendiget worden, und Dienſtag den 
azſten d. M. continuirt wird, ſo wird ſolches Em. reſp. Publico hledurch bes 
kannt gemacht. Danzig, den 20. Septbr. 1817. N 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 16ten bis zum 17. September d. J. 


Angekommen. Reg San Bruna von Berlin, logirt im Deutſchen Hauſe; Landrat 
b. Grustzineft von Stargard, die Kaufleute Wiens und Sundermann von . 
Amtmann Blankenburg u, Lieut. Blankenburg von Pogudken, Apotheker Meltzer von Mas 
rienwerder, Kteisphyſikus Grattko von Strasburg, logieren in den drei Mohren; Criminal 
Direktor Uhl u. Kaufmann Senger von Stargardt, Hauptmann auſſer Dienſten v Nöbel 
von Braunsberg, log. im Hotel d'Olſva; Ruß. Cen. „Adjutant v. Montelon von Berlin, log. 
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im Hotel de Berlin; Gutsbesitzer v Mellin von Grandenz log. im CarmeliterKloſter; Ad⸗ 
miniſtrator Collins von Falkenheim log. am Rech tſt. Graben Ro. 2063. 3 

Abgegangen. Geh. Sekret. Uhde u. Leibarzt Leo nach Berlin, Kaufmann Moers, 
bach, Doctor Wolf u. Schauſpielerin Noiſten nach Königsberg, Edelmann v. Blalski nach 
Strasburg, Kaufmann Jablonski nach gier $ Schaujpieler Wohlbruͤck nach Stettin, 
— Heinze nach Ct, Edelmann v. Obninski nach Soldau, Kaufm. Keibel nach 

ewa * x S H 2 


n 7. Se tember d. J. find in nachben a Së 
Sonntag, den 7 12055 Ergen Dale aufgeboten GC Kirchen 


„Marlen. Johann Wilhelm Rex, Drechslermeiſter, und Jungfer Suri 
St ir Enkel, 1 Jahn, Weinfäper, und Jungfer Paulina n. 
St Bartholomä. Der Gutsbeſitzer Herr Carl Friedrich Richter, mit der Grain iſttaua 
FPriederica von Werkewitz, des feel. Landſchaftsraths, Grafen von Werſewitz in grat 
1 e juͤngſten Fraͤutein Tochter. Der Bürger und Schuhmachermeiſter Philo 
ilhelm Landsberg, und Jungfer Carolina Heur. Jul. Franck. 
St Trinitatis Der hieſige Kornmeſſer Johann Ehriftian Sind, Wittwer, und Frau Ca⸗ 
tharina Eliſabeth, geb Froſt, verw Schultz 
8 George Gottlieb Bicberftein, Landmann, und Jungfer Chriſtina Wilhelm. 
Baſener. ` ? 
Dominikaner. Johann Scherwinski, Schloſſergeſell, und Jungfer Anna Conſtantia Höpner, 
St. Brigitta. Der Arbeetsmanm Jacob Taub, und Jüngfer Anna Maria Qvinkowski. Der 


Ser fahrer Jacob Domaſchki, und Juugfer Anna) Entharina Belinger. 
, Sonntag, den 14. September. Der 

St. ke Der Unteroffizier Johann Jenckowski und Helene Flor. Ziſchke aus Babeldall 

buͤrtig E a I a ee Ee 
Johan . Der Victvasienhändler Ernft Ferdin. Oft und Igfr Aung Jutiana 
V% 5m ! 
eichael Haͤls und Igfr. Eliſabeth Kuglins k! 

St. Cathar Der Bürger und Muß kus Friedr/ WE und Catharina Elifab Krooß. 
Der Schuhmacher Johann Andreas Koͤnig und att Eleonora Conſtantia Tesmer Der 
Arbeitsmaen Friedr. Pahlicki und Fr Anna Jul Adam. Der Toͤpfergeſell Auguſt Hel, 
lenberg und Conſtantia Renata Kuhl. 5 ; 

Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 18 September 1917, 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 56 geboren, 14 Paar copulirt 
: und 31 Perſonen begraben. f 


Wechsel- und E EI E Eed 


— —— — — 
Danzig, den 19. September 1817. 
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